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Red.-Schluss hlz 8-9/2011: 31.8.2011.

Aus der Balance
„Die Leute wollen es, und 

wenn sie es haben wollen, dann 
ist es auch notwendig.“ So er-
klärt der Geschäftsführer der 
deutschen Verkaufsstelle für Po-
wer-Balance-Bänder den Erfolg 
der billig produzierten und teuer 
(40.-€) verkauften Energiehar-
monisierer. Die Idee muss auch 
Peter Hahne ergriffen haben, 
seines Zeichens sonntäglicher 
Vordenker in der BILD, d.h. auf 
dem ersten Auge blind, weil er, 
der berühmte ZDF-Moderator, 
meint mit dem zweiten ZDF-Au-
ge würde er besser sehen.  –  Er 
Hahne praktiziert das genannte 
Geschäftsprinzip: Der gewöhn-
liche BILD-Leser ärgert sich 
gerade sonntags gerne über faule 
Lehrer. Folglich muss Peter Hah-
ne ihm die notwendige Wut-Vor-
lage verkaufen. Die ist ebenfalls 
billig gemacht und wird  Hahne 
zudem mehr als 40.-€ aufs Konto 
spülen (Vgl. in dieser hlz S. 41). 

Allerdings der „harmonisie-
rende Energiefluss“,  der fälsch-
licherweise dem Plastikband 
zugesprochen wird, bleibt im 
Fall Peter Hahne aus. Im Gegen-
teil: Sowohl der BamS lesende 
Rentner als auch die auf BILD.
de gestrandete LehrerIn sehen 
rot. 

Nix Harmonie auch in der hlz-
Redaktion: Sind diese „Gedan-
ken am Sonntag“, die so ohne 
Bezug zur werktäglichen Wirk-
lichkeit der Arbeit in der Schu-

le sind, Satire genug, 
um sie kommentarlos 
abzudrucken? Das ist 
doch eine Zumutung 
für jede KollegIn. 
Muss der GEW-Vor-
sitzende öffentlich die 
BILD anklagen, weil 
die die Kindheits-
erinnerungen Peter 
Hahnes zum Beur-
teilungsmaßstab des 
heutigen Arbeitsplatzes Schule 
macht? Oder besser gleich der 
geübte Wurf der BILD in die 
Klo-Spülung? 

Max - unser Jüngster in der 
Redaktion - meint plötzlich: 
„Das macht doch Spaß, dazu 
mal etwas Satirisches zu schrei-
ben.“ Energieschub ganz ohne 
Power-Balance-Band! (Siehe S. 
42) Ganzschnell ist in der hlz-
Redaktion die Harmonie wieder 
hergestellt. Trägt Max etwa doch 
heimlich unterm T-Shirt das Po-
wer-Band?

Liebe Leser/in, lasst euch 
ebenfalls den Spaß nicht ver-
derben: Weder durch Uralt-
Vorurteile gegen LehrerInnen, 
Glücksversprechen in Plastik-
bandform (Erinnert stark an die 
Weihnachtsgeldverstümmelung 
unseres Senats), noch durch ein 
unaufgeräumtes Arbeitszimmer 
zu Beginn der Sommerferien. 
Wir schlagen euch etwas Besse-
res vor:

Nehmt diese hlz mit in die 

Ferien und schießt an eurem – 
vielleicht etwas ungewöhnlichen 
– Urlaubsort ein Foto von euch 
mit der hlz. Zeigen wir Peter 
Hahne, wie sehr uns das Grübeln 
über Unterricht stört in unserer 
Erholungszeit. Wir werden die 
treffendsten Fotos in der hlz ver-
öffentlichen und eine unabhän-
gige Jury (als Jury-Vorsitzender 
ist Peter Hahne angefragt) wird 
eine PreisträgerIn herausfiltern. 
Preisgabe sollte die Verkostung 
einer Flasche Riesling auf frisch 
gemähtem Rasen während der 
Unterrichtszeit sein(siehe Peter 
Hahne).

(Einsendung an hlz@gew-
hamburg.de)

Oh Mist, da fängt die Diskus-
sion schon wieder an. Die hlz-
Redaktion braucht eben auch 
dringend Urlaub.

STeFan GIeRLIcH

BILD-Fotograf erwischt typischen Lehrer bei 
der Unterrichtsvorbereitung außerhalb des 
Schulgebäudes.


